
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/172284 vom 05.04.2024]

Münzkabinett, Staatliche Museen zu Berlin / Lutz-Jürgen Lübke (Lübke
und Wiedemann) [Public Domain Mark]

Objekt: Ungarn: Matthias Corvinus

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Mittelalter, Spätmittelalter

Inventarnummer: 18240363

Beschreibung
Das Münzzeichen ist nicht ganz deutlich, gehört aber vermutlich zum Kammergrafen
Johannes Kanstorfer (Constorfer).
Vorderseite: Vierfeldiges Wappen mit Mittelschild.
Rückseite: Madonna mit Jesuskind. Zu den Seiten Münzzeichen K-I? (für den Kammergrafen
Johannes Kanstorfer).

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 0.24 g; Durchmesser: 12 mm;

Stempelstellung: 5 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1472
wer
wo Kremnica

Beauftragt wann
wer Matthias Corvinus (1443-1490)
wo

Verkauft wann
wer Robert Ball Nachfolger (Grünthal)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer

https://smb.museum-digital.de/object/172284


wo Osteuropa
[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Johannes Kanstorfer (Constorfer)
wo

Schlagworte
• Christliche Ikonographie
• Heiliger
• Heraldik
• König
• Mittelalter
• Münze
• Münzmeister
• Obol (MA)/Hälbling
• Silber
• Spätmittelalter
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